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Zum gegenwärtigen Vorkommen ausgewählter Käfer
familien im Gebiet um Köthen, Bezirk Halle

2. Mitteilung: Buntkäfer (Cleridae)

H.-J. SCHWIER, Köthen
I. Einleitung
In den „Entomologischen N achrichten“ Nr. 10/1977 (21) stellten KÜHNEL 
und NEUMANN die bisherigen Bockkäferfunde im  Gebiet um Köthen, 
Bezirk Halle, vor.
Die dort vorgenom m ene Beschreibung und Abgrenzung des Fanggebietes 
gilt auch für die 2. M itteilung über die B untkäfer (Cleridae), so daß an die
ser Stelle nur darauf verw iesen sei. Alle w eiteren M itteilungen über aus
gewählte K äferfam ilien, die von der Fachgruppe Entomologie Köthen zu
sam m engestellt w erden, beziehen sich ebenfalls auf das beschriebene T erri
torium.

II. Nachweiser und Bestimmer der betreffenden Arten
M itglieder der K öthener Fachgruppe: HERBERT KÜHNEL, Dr. VOLKER 
NEUMANN, Dr. HANS-JOACHIM SCHWIER, WOLFGANG WRANIK, 
PETER WROBEL. Allen genannten Sam m lern danke ich fü r die B ereit
stellung ih rer Fangergebnisse. Zu Vergleichszwecken genutzt w urde die 
entomologische Sam m lung BAUMGARTEN, die im Besitz des H eim at
museums K öthen ist.
Die Bestim m ung der K äfer erfolgte nach REITTER (1911) und WINKLER 
(1961).

III. Literaturangaben und nachgewiesene Cleridenarten
1. Tillus elongatus (LINNAEUS, 1758)

In coll. BAUMGARTEN befinden sich 6 $  $  aus K leinzerbst (ohne Fd.). 
SCHWIER fing am 15. 6.1963 1 <5 und am  20. 6.1963 1 $ , beide eine in 
zwischen abgestorbene Alteiche im Lödderitzer Forst anfliegend. Am 
15. 6. 1965 konnten in Diebzig 2 9  9  an K lafterholz gesam m elt werden.

2. Tilloidea unifasciata  (FABRICIUS, 1787)
H auptfundort ist der Lödderitzer Forst, wo diese A rt von SCHWIER 
am  10. 6. 1962 an  Eichenklafter, NEUMANN am  8. 6. 1969 und KÜHNEL 
am  14. 6. 1974 an E ichenklafter in je 1 Ex. gefangen w urde. KÜHNEL 
und NEUMANN geben weitere Funde an für Lödderitz-K losterholz am
24. 5. und 25. 5. 1977 je 1 Ex., am 28. 5. 1977 4 Ex., zwei w eitere Tiere 
nicht erbeu tet; am  12.6.1977 1 Ex., 14.6.1977 2 Ex., 30.7.1977 1 Ex.; 
am 28. 5.1978 1 Ex. in  Lödderitz, Revierteil K ühren, an Gras (KÜHNEL
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1975). KÜHNEL fing am  5. 6. 1976 2 Ex. auf Stieleichenklafter im F orst
revier Olberg/Aken sowie am 22. 6. 1976 10 Ex. ebendort auf K lafter und 
an im  Schatten liegenden Stam m holz der gleichen Baum art.

3. A llonyx  quadrimaculatus (SCHALLER, 1783)
Die von WINKLER (1961) für M itteleuropa als äußerst selten bezeich- 
nete A rt w urde von SCHWIER im Lödderitzer Forst am  10. 6. 1963 und 
am  17. 5.1964 in je 1 Ex. am S tam m  einer alten  Kiefer gefangen. 1 Ex. 
w urde von SCHWIER in Diebzig am  4. 5. 1968 an einer freistehenden 
K iefer sowie am 8. 6. 1978 in  Diebzig-Ochsenbusch an einer alten  S tiel
eiche (!) erbeutet. In diesem Revierteil fingen NEUMANN und KÜH
NEL im  Juni 1978 insgesam t 16 Ex. Auch WRANIK nennt einen Fund 
vom 3. 6. 1969 aus Diebzig. KÜHNEL fing 1 Ex. am 3. 6. 1978 in K lein
zerbst an Klafterholz.

4. Opilo mollis (LINNAEUS, 1758)
Häufigste OpiZo-Art im beschriebenen Gebiet.
In coll. BAUMGARTEN steht 1 Ex. vom 25. 6. 1908 aus der M osigkauer 
Heide. SCHWIER fing am  20. 5. 1967 3 Ex. im Lödderitzer Forst. NEU
MANN sam m elte 1 Ex. am  6. 6. 1975 in Diebzig in einem alten Schlupf
loch von Ceram byx cerdo L. (KÜHNEL und NEUMANN 1975). KÜH
NEL und NEUMANN erbeuteten  4 Ex. am  17. 4. 1976 in einem von A no- 
bidae und Valgus hem ipterus L. total besetzten abgestorbenen A pfel
baum  am Rande des Klosterholzes in Lödderitz. Ein w eiterer Fund der 
gleichen Sam m ler datiert vom 1. 5. 1976 aus Lödderitz-Klosterholz.

5. Opilo domesticus (STURM, 1837)
In coll. BAUMGARTEN w erden 2 Ex. fü r Köthen (ohne Fd.) ausge
wiesen, 1 Ex. w urde h ier am  21. 6. 1917 gefunden. SCHWIER fing 2 Ex. 
am 16. 6.1968 im Lödderitzer Forst.

6. Opilo pallidus (OLIVIER, 1795)
HORION (1953) beschreibt diese A rt fü r den m ittelelbischen Raum als 
stellenweise und selten. W INKLER (1961) bezeichnet sie fü r M ittel
europa als sehr seltene Art. In der M osigkauer Heide von HEIDEN
REICH zahlreich gesamm elt (1890-1934 und 1937-1940). HEIDENREICH 
bezieht sich in einer Veröffentlichung in den „Entomologischen B lättern" 
30 (1934), S. 90, auch auf Funde von FRIEDRICH (Köthen), HOHMANN 
(Aken) und NEBEL (Dessau). SCHWIER konnte im Lödderitzer Forst 
am W estufer des Goldberger Sees 1 Ex. am  14. 7.1965 fangen.
B isher keine weiteren Funde.

7. Thanasimus formicarius (LINNAEUS, 1758)
In den N adelholzbeständen des von uns beschriebenen Gebietes vor
handen und von allen Sam m lern nachgewiesen.
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8. Thanasim us rufipes  (BRAHM, 1797)
HORION (1953) verw eist für den m ittelelbischen Raum auf verhältn is
mäßig zahlreiche Meldungen, obwohl diese A rt seltener ist als die vorige. 
Die coll. BAUMGARTEN enthält 3 Ex. von Aken (ohne Fd.). SCHWIER 
fing im Lödderitzer Forst am  10. 6. 1964 2 Ex., am  6. 7. 1964 2 Ex. und 
am 12. 6. 1968 3 Ex. WRANIK konnte am  11. 6. 1970 1 Ex. in Diebzig 
nachweisen.

9. Trichodes apiarius (LINNAEUS, 1758)
In coll. BAUMGARTEN steht 1 Ex. vom 27. 5. 1904 aus D essau-Kühnau. 
SCHWIER fing im Lödderitzer Forst am  12. 6. 1968 4 Ex. und am 11. 7.
1968 3 Ex.

10. Trichodes alvearius (FABRICIUS, 1792)
Nach HORION (1953) nur spärliche und alte M eldungen aus dem Raum 
M ittelelbe. SCHWIER, KÜHNEL, NEUMANN und WROBEL konnten 
vom 22. 6. 1966 bis 18. 5.1977 insgesam t 16 Ex. im  Lödderitzer Forst und 
Diebziger Busch fangen. Alle Tiere w urden in den M onaten Mai und 
Juni gesammelt.

11. Orthopleura sanguinicollis (FABRICIUS, 1787)
HORION (1953) verw eist auf die Seltenheit der Art, die „nur noch an 
einigen wenigen Stellen, wo noch alte Eichenbestände sind, besonders 
an solchen Eichen, die von Ceram byx cerdo L. befallen sind“, vor
kommt. W INKLER (1961) bestätigt die Seltenheit dieser A rt in M ittel
europa. SCHWIER fing im Lödderitzer Forst am  14. 6. 1963 1 Ex. und 
am 4. 6. 1965 8 Ex. und beobachtete noch wenigstens 10 w eitere Tiere. 
Die K äfer flogen die Schnittflächen von K lafterholz an, das an einem 
W aldweg gestapelt war. Bei geringen E rschütterungen ließen sie sich 
sofort ins G ras fallen. KÜHNEL fing am  7. 6. 1976 und am  22. 6.1976 je
1 Ex. in Diebzig bzw. bei Aken. NEUMANN fand diese A rt am  12. 6. 1977 
in 2 Ex. am  Fuß einer abgestorbenen „Cerambyx-cerdo-Eiche“ in Dieb
zig und dort nochm als 1 Ex. am  16. 6.1978.

12. Korynetes coeruleus (DE GEER, 1775)
Obwohl von HORION (1953) und WINKLER (1961) als allgem ein ver
b reitet angegeben, konnte SCHWIER nur 1 Ex. am  1. 6. 1964 im Lödde
ritzer Forst nachweisen. KÜHNEL fing am  18. 6.1976 2 Ex. in Diebzig 
an einer liegenden, von Ceram byx cerdo L. zersiebten Stieleiche sowie 
am  19. 6. 1976 2 Ex. in Aken an von X ylotrechus arvicola OLIV, be
fallenem  Rotdorn.

13. Necrobia ruficollis (FABRICIUS, 1775)
In coll. BAUMGARTEN befinden sich 4 Ex., von K öthen (ohne Fd.). 
SCHWIER konnte am  18. 6.1965 4 Ex. im Lödderitzer Forst in einem 
Vogelnest nachweisen.
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14. Necrobia violacea (LINNAEUS, 1758)
Die A rt konnte von SCHWIER am  14. 6. 1964 und NEUMANN am 18. 5.
1969 im  Lödderitzer Forst in großer Anzahl an alten Knochen gesam m elt 
w erden. KÜHNEL fing am  26. 3. 1977 bei M icheln/Trebbichau 15 Ex. auf 
faulendem  W eizentreber, der von zahlreichen Fliegenlarven durchsetzt 
war. Am 2. 4.1977 w urden am gleichen Fundort 40 Ex. gesam m elt und 
viele w eitere beobachtet.

15. Necrobia rufipes (DE GEER, 1775)
Bisher konnte nur SCHWIER 1 Ex. am  8. 7.1965 im Lödderitzer Forst 
fangen.

IV. Auswertung

In  dem von der Fachgruppe Entomologie K öthen besam m elten Gebiet konn
ten  15 C leridenarten nachgewiesen werden. Das sind nahezu alle im  Gebiet 
der DDR zu erw artenden A rten  dieser Familie. Wie bereits bei den Cerarn- 
byciden (vgl. 1. Mitteilung) erw iesen sich auch bei den Cleriden die NSG 
Lödderitzer Forst und Diebziger Busch für seltene A rten als sehr ergiebig, 
so z. B. fü r A llonyx quadrimaculatus SCHALL, und Orthopleura sanguini- 
collis F.

S u m m a r y
The present occurrence of selected beetle families in the district of Koethen
In the area picked off by the special group of entomology Köthen could 
be traced 15 species of derides. The described species of this fam ily are 
nearly  all existing in (the area) GDR.
Both w ith the cerambycides (Compare w ith our first inform ation!) and the 
derides the national trust properties of the Lödderitzer forest and the 
Diebziger coppice proved very rich in  respect to rare species, for instance 
w ith  A llonyx quadrimaculatus SCHALL, and Orthopleura sanguinicollis F.

P e 3 io m e

K HMeiomeMycfl b HacToamee BpeMH MecTooÖHTaHwo cnraejibHbix ceMeucTB wyKOB 
b paiioHe rop. KeTeH

Ha TeppMTopMM, Ha KOTopow co6npaJia npe^MeTHaa kommccmh n o  3HTOMo;iorMM 
r. KeTeHa, bo3Mo>kho ömjio oÖHapy^KMTb nÄTHa,zmaTb bmaob necTp^KOB. 3 t o  iiohtm  
Bee cymecTByK>mne b IVIP bw^h  SToro poaa.

K aK  a m  a p o B o ceK O B  (cpaBH M Te n e p B o e  c o o ö m e H H e ! )  TaK h  r j i x  n ecrp flK O B  3 a n o -  

Be^HHKM JleflflepuiCKMM Jiec  vl ' J b i v t n u m c K v i e  3 a p o c j in  OKa3a^MCb B ecb M a ö o r a T b i H a-  

c n e T  peflK M x b h a o b ,  KaK H a n p n M ep  a jih  A llonyx quadrimaculatus Schall, u 
Orthopleura sanguinicollis F.
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